
v Amtlieher Ceil.
Höchſpreiſe für Keiſth und Kleiſtnaren

Erſcheint wöchentlich zweimal: Mittwoch
und Sonnabend früh

Bezugspreis vierteljährlich 1 Mark frei in's
Haus, durch die Poſt bezogen 1,25 Mark

ohne Beſtellgebühr.

Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und
Landbriefträger, unſere Zeitungsboten, ſo

wie die Geſchäftsſtelle entgegen.

rund des S 5 der vom Bundesrat am
4. November 1915 erlaſſenen Bekanntmachung
(R. G. Bl. S. 725 128) werden für Fleiſch und
Fleiſchwaren folgende Höchſtpreiſe feſtgeſetzt.

Bei Abgabe an den Verbraucher darf der Preis
für 1 Pfund nachfolgende Höchſtpreiſe nicht über
ſteigen

Rücken (Karbonade)
Kamm mit Beilage bis zu 5 140
Keule mit Beilage bis zu 5 120
Dnde mit Beilage bis zu 120
hieKopf mit Backenfleiſch, friſch 1,10
Polelkn chen. 0,60Beil friſch 60e BkelfleiſchBauchfleiſch mit Beilage bie zu 5 1,30
gehacktes Schweinefleiſch mit Rind

eſchnſa sgehacktes reines Schweinefleiſch 1,60
Bratwuürſt

Schue erSchweinefett, ausgelaſſen 2,20

Wurſtf etgeräucherter fetter Rückenſpeck. 2,20
gergucherter Schinkenſpec h 2,20
geräucherter Rippenſpec k. 2,00
friſcher Rückenſ pergeräucherter roher Schinke

im Ganzenb) im Ausſchnitt (Einzelverkauf) 2,00
geräucherter Rollſchinken 2,20
gekochter Schinken im Ausſchnitt

ünelverkan f.Blutwurſt, richBlutwurſt geräuchertt 180Leberwurſt, friſchSeberwurſt geräucher t
Schlackwurſt aus reinem

Schweineſleiſcc o 220Schlackwurſt mit Rindfleiſchzuſatz 2,00

Mettwurſt eKnack wurf 1,80Sülzwurſt, Schwartenwurſt

nd Preßkop160Kaſſeler Rippenſpe er
gefüllter Schinken e 2,90Die vorſtehend feſtgeſetzten Preiſe treten mit

dem Tage ihrer Veröffentlichung in Kraft.
Die feſtgeſetzten Preiſe ſind Höchſtpreiſe im

Sinne des Geſetzes betreffend Höchſtpreiſe vom
4. Auguſt 1914 in der Faſſung der Bekanntmachung

vom 17. Dezember 1914 (R. G. Bl. S. 516) in
Verbindung mit der Bekanntmachung vom 21. Ja
r u uar 1915 (R. G. Bl. S. 25) und vom 23. Sep
tember 1915 (R. G. Bl. S 603).

Annaburg, den 9. Dezember 1915.
Der Gemeinde- Vorſtand.

J B. Grune-
Die Ausgabe der Vrotkarten für die Woche vom

26. Dezbr. 1915 bis 1. Januar 1916 findet
am Freitag den 24. Dezember 1915

und für die Woche vom 2. bis 8. Januar 1916
am Freitag den 31. Dezember 1915

zu den feſtgeſetzten Stunden ſtatt.
Annaburg, den 13. Dezember 1915.

Der Gemeinde- Vorſtand.
J. V. Grune.

Gratis Hellage

Woechenblatt für Anngaburg
zugleich Publikations- Organ für

NMittwoch, den 1
Die Gemeindeſpartaſe Annahurg

verzinſt Spareinlagen mit

3/2
Tägliche Verzinſung.

Geſchäftszimmer im Gemeindeamt.

Der Weltkrieg.
Die Berichte der Deutſchen Heeresleitung.

Großes Hauptquartier, 11. Dezember.
Weſtlicher Kriegsſchauplatz.

An vielen Stellen der Front lebhafte Tätigkeit
der beiderſeitigen Artillerien.
Nach ſtarker Feuervorbereitung griffen die Fran
zoſen abends unſere Stellung auf und öſtlich der
Höhe 193 (nördöſtlich von Sougain) erneut an. Der
Angriff iſt abgeſchlagen. Die Stellung iſt genau
ſo feſt in unſerer Hand, wie ſie uns auch durch die
kühnſten gegenteiligen Behauptungen in den fran
zöſiſchen Tagesberichten der letzten Zeit nicht hat
entriſſen werden können.

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz.
Die Lage bei den Heeresgruppen der General

feldmarſchälle v. Hindenburg und Prinz Leopold
von Bayern iſt unverändert.

Heeresgruppe des Generals v. Linſingen.
Ein ruſſiſcher Angriff broch nördlich der Eiſen

bahn Kowel Sarny verluſtreich vor der öſter
reichiſch- ungariſchen Linie zuſammen.

Nördlich von Czartoryſk wurden auf das weſt
liche Styr Ufer vorgegangene Aufklärungsabtei-
lungen des Feindes wieder vertrieben

Balkan Kriegsſchauplatz.
Keine weſentlichen Ereigniſſe. Ueber die bul

gariſchen Armeen liegen neue Nachrichten noch
nicht vor.

Oberſte Heeresleitung. (W. T. B.)

Großes Hauptquartier, 12. Dezember.
Weſtlicher Kriegsſchauplatz.

Oeſtlich von Neuve Chapelle (ſüdweſtlich von
Lille) ſcheiterte vor unſerem Hindernis der Verſuch
einer kleineren engliſchen Abteilung, überraſchend
in unſere Stellung einzudringen.

Jn den Vogeſen kam es zu vereinzelten Pa
trouillengefechten ohne Bedeutung

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz.
Schwächere ruſſiſche Kräfte, die in Gegend des

WarſungSees (ſüdlich von Jakobſtadt) und ſüdlich
von Pinsk gegen unſere Stellungen vorfühlten,
wurden zurückgewieſen.

Balkan Kriegsſchauplatz.
Den in den albaniſchen Grenzgebirgen verfol

genden öſterreich- ungariſchen Kolonnen ſielen in den
beiden letzten Tagen über 6500 Gefangene und Ver
ſprengte in die Hände. Zwiſchen Rozaj, das geſtern
genommen wurde, und Jpek hat der Feind 40 Ge
ſchütze zurücklaſſen müſſen. Nach entſcheidenden
Niederlagen, die die Armee des Generals Todorov
in einer Reihe kühner und kräftiger Schläge wäh-
rend der letzten Tage den Franzoſen und Eng
ländern beibrachte, befinden ſich dieſe in kläglichem

auf dem Rückzug nach der griechiſchen
renze und über dieſelbe. Die Verluſte der Feinde

Illuſtr. Fonntagshlatt

o und die eimliegenden Gemeinden
S Königliche und Gemeinde -Behörden.

und an Gefangenen.

Die Anzeigengebühr beträgt für die kleine
Zeile 10 Pfg., für außerhalb des Kreiſes
Angeſeſſene 15 Pfg. Anzeigen im amt
lichen Teile 15 Pfg. Reklamezeile 25 Pfg.

Größere Aufträge nach Vereinbarung

Anzeigen Annahme bis Dienstag und Frei
tag vormittag 10 Uhr.

Fernſprech Anſchluß Nr. 24.

5. Dezember 1915. 15 Sahrs
an Menſchen, Waffen und Material aller Art ſind
nach dem Bericht unſeres Verbündeten außerordent
lich ſchwer.

Oberſte Heeresleitung. (W. T. B.)

Großes Hauptquartier, 13. Dezember.
Weſtlicher Kriegsſchauplatz.

Es iſt nichts von Bedeutung zu berichten.
Oeſtlicher Kriegsſchauplatz.

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls
v, Hindenburg.

An verſchiedenenen Seellen fanden kleine Gefechte
vorgeſchobener Poſtierungen mit feindlichen Auf
klärungsabteilungen ſtatt. Dabei gelang es den
Ruſſen, einen ſchwachen deutſchen Poſten aufzuheben.

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls
Prinz Leopold von Bayern.

Ein vergeblicher Angriff gegen unſere Stellung
bei Wulka (ſüdlich des Wygonowſkojeſees) koſtete
den Ruſſen etwa 100 Mann an blutigen Verluſten

Heeresgruppe des Generals v. Linſingen, W
Keine weſentlichen Ereigniſſe.

Balkan- Kriegsſchauplatz.
Die Lage iſt nicht weſentlich verändert. Bei

der Armee des Generals v. Koeveß wurden geſtern
über 900 Gefangene eingebracht. Bei Jpek ſind 12
moderne Geſchütze erbeutet, die die Serben dort
vergraben hatten. Hinter unſerer Front wurden
in den letzten Tagen über 1000 verſprengte Serben
feſtgenommen.

Jn Mazedonien hat die Armee des Generals
Todorow die Orte Doiran und Gewgheli genom-
men. Kein Engländer und Franzoſe befindet ſich
in Freiheit auf mazedoniſchem Boden. Nahezu
2 engliſche Diviſtionen ſind in dieſen Kämpfen auf
gerieben worden.

Oberſte Heeresleitung. (W. T. B.)

Ungeheuere Verluſte der Alliierten.
Sofſta, 13. Dez. Bei der Offenſtve in Maze

donien fochten die Bulgaren allein ohne Verbündete,
Die Einſetzung des rechten Flügels führte in den
Rücken der franzöſiſchen Stellung. Die Erfolge
dieſes Flügels wurden durch unbegreifliche Sorg
loſigkeit der Franzoſen erleichtert. Die große im
Vorgehen gewonnene Strecke und die ſehr geringe
Anzahl der Gefangenen beweiſen die Erbitterung
des Kampfes. An anderen Stellen fand ein eiliges
Zurückgehen, namentlich der Engländer ſtatt, die
nach einem Kampfe von wenigen Stunden die Be
feſtigungen aufgaben, die ſie Wochen hindurch aus
gebaut hatten.

Die Geſammtzahl der von den Bulgaren
gefangenen Engländern und Franzoſen.

Soſta, 11. Dez. Jn der Gegend der Cerna
und des Wardar machten die Bulgaren ſehr viele
Gefangene. Wie dem Korreſpondenten der Tele
graphenUnion von unterrichteter Seite mitgeteilt
wurde, beläuft ſich die Geſamtzahl der gefangenen
Engländer und Franzoſen auf 20000.

Zuſammenſtöße zwiſchen ſliehenden Serben
und den Albaniern.

Genf, 12. Dez. Der „Lyoner Nouvelljſt“ be
richtet aus Cettinje, daß in Albanien ernſte Un
ruhen ausbrachen und blutige Zuſammenſtöße
zwiſchen aus der Richtung von Jpek und Diakowa
fliehenden ſerbiſchen Truppen und aufſtändiſchen



Albanerſtämmen ſtattfanden, Letztere machen An
ſtrengungen, den Serben den Durchzug durch Ab
banien zu verlegen. König Peter kam geſtern in
Aleſſo an und reiſte in das Jnnere des Landes

Der neue Erpreſſungsverſuch in Athen.
Fugano, 12. Dez. Die italieniſchen Blätter

melden aus Paris: Gegenüber dem drohenden Vor
ſtoß der Bulgaren nach Saloniki verliert die Entenke
die Geduld für das Zaudern Griechenlands. Sie
beauftragte den franzöſiſchen und engliſchen Ge
ſandten in Athen, die griechiſche Regierung aufzu
fordern, ſofort die griechiſchen Truppen aus der
Salonikier Zone zurückzuziehen und dem Entente
korps jede Operationsfreiheit zu gewähren. Sonſt
beginne die Entente ſofort die Feindſeligkeiten gegen
Griechenland

Vorbereitungen zum Ueberwintern
in Saloniki.

Fthen, 9. Dez. Die Vorbereitungen für die
Ueberwinterung der engliſch-franzöſiſchen Truppen
in Saloniki werden fortgeſetzt. Eine Reihe von
Baulen zur Unterbringung von größeren Truppen
kontingenten wird mit größter Beſchleunigung er
richtet. Ebenſo wird eifrig an der Anlage von
Befeſtigungen gearbeitet. Die vor einiger Zeit an
Land geſetzten ſchweren engliſchen Motorgeſchütze
ſind, wie aus allen Maßnahmen hervorgeht, eben
falls für Saloniki beſtimmt. Auch die Ausſchiffung
von Truppen dauert fort. Jn den erſten Tagen
des Dezember ſind mehrere tauſend Mann im Sa-
lonikier Hafen an Land geſetzt worden

Die geſamten engliſchen Verluſte.
Die geſamten britiſchen Verluſte bis 9. Novem

ber betrugen: Auf dem franzöſiſchen Kriegsſchau
platz Getötet und geſtorben Offiziere 4620, Mann-
ſchaften 69272; verwundet Oſſiziere 9754, Mann
ſchaften 240283; vermißt: Offiziere 1583, Mann
ſchaften 54 446. Jm Mittelmeer: Getötet und ge
ſtorben: Offiziere 1504, Mannſchaften 21531; ver
wundet: Oſſiziere 2866, Mannſchaften 70148; ver
mißt: Offiziere 350, Mannſchaften 10211. Auf
anderen Kriegsſchauplätzen: Getötet und geſtorben
Offiziere 227, Mannſchaften 2052; verwundet Offi
ziere 337, Mannſchaften 5587; vermißt- Offiziere 76,
Mannſchaften 3223. Flotten- und Marineſol
daten Getötet und geſtorben Offiziere 589, Mann
ſchaften 9928; verwundet: Offiziere 161, Mann
ſchaften 1120; vermißt: Offiziere 52, Mannſchaften
310. Zuſammen: 510230 Mann.

Die italieniſchen Verluſte.
In einer am 24. November aufgeſtellten Er

gänzungsliſte der Verluſte des italieniſchen Heeres
an Offizieren werden 2 Generäle, 44 Oberſte und
Oberſtleutnants. 79 Majore, 344 Hauptleute, 1266
Oberleutnants und Leutnants, im ganzen 1743 Of-
fiziere angeführt. Die Zahl iſt in den letzten Kampf
tagen geſtiegen.

Ein ſerbiſches Amgazonenkorps.
Nach Pariſer Meldungen haben ſich ſerbiſche

Frauen, deren Männer, Söhne oder Brüder im
Kriege gefallen ſind, zu einem Korps des Todes
zuſammengeſchloſſen. Dieſe Frauen haben ge
ſchworen, den Tod ihrer Angehörigen zu rächen,
anſtatt zu klagen. Das Korps zählt 385 Frauen.
Die Führung wurde einer Frau Marinowitſch über
tragen, die die Witwe eines Leutnants ſein ſoll,
der bei Schabatz gefallen iſt. Die weiblichen Sol
daten ſind mit Gewehren, Revolvern und Dolchen
ausgerüſtet. Jhre Uniform gleicht der der Jnfanterie.

Grey verſpricht.
Rotterdem, 9. Dez. Aus London wird be-

richtet: Die engliſche Regierung entſandte eine Son
derbotſchaft an den König Peter von Serbien, um
ihm die Unverletzlichkeit ſeines Stagatsbeſitzes im
Namen Englands zuzuſichern.

Dem armen Peter war vor dem Kriege und iſt
während des Krieges mehr verſprochen worden.
Auch die rechtzeitige Hilfe iſt ihm verſprochen wor-
den. Er wird inzwiſchen gelernt haben, was die
Verſprechungen ſeiner Verbündeten und Beſchützer
wert ſind, und er wird ſich ſagen, daß ſie jetzt nicht
einmal dann mehr etwas wert wären, wenn ſie
ehrlich gemeint wären, ſintemalen jene Beſchützer
gar nicht mehr die Macht haben, ſie zu halten.

Berlin-Soſia-Konſtantinopel.
Soſta, 13. Dezember. Der preußiſche Kriegs

miniſter hat geſtern als erſter die neue Telephon
verbindung Berlin-Sofita eröffnet. Der bulgariſche
Kriegsminiſter wurde während der Arbeit ange
rufen, worauf ſich der preußiſche Kriegsminiſter
meldete. Beide Miniſter äußerten ihre lebhafte Ge
nugtuung über die hergeſtellte Verbindung.

Konſtantinopel, 13. Dez. Eine türkiſche Ab
ordnnng, die der Eröffnung der direkten Eiſenbahn
verbindung Berlin Konſtantinopel beiwohnen ſoll,
iſt in der Nacht zum Sonntag im Sonderzug nach
Temesvar abgereiſt.

Erſuchen um Abberufung der deutſchen
militäriſchen Attaches in Waſhington
Serlin, 9. Dez. Die Regierung der Vereinigien

Staaten hat der deutſchen Regierung den Wunſch
ausgeſprochen, den Militärattache und den Marine
attache der deutſchen Botſchaft in Waſhington abzu
berufen. Da Einzelheiten über die Gründe des Er
ſuchens der amerikaniſchen Regierung noch aus
ſtehen, liegt die Möglichkeit noch nicht vor nachzu
prufen, welche Gründe die amerikaniſche Regierung
zu dieſem Schritt bewogen haben

Opferfreude der Deutſchen in Rio de Janeiro
Serlin, 3. Dezember. Von der Kommiſſion

des Deutſchen Roten Kreuzes in Rio de Janeiro
geht dem Zentral-Komitee der Deutſchen Vereine
vom Roten Kreuz der Kaſſenbericht zu, welcher über
die Sammeltätigkeit genannter Kommiſſion in der
Zeit vom 15. Auguſt 1914 bis 14 Auguſt 1915
Aufſchluß gibt. Die Sammeltätigkeit genannter
Kommiſſion hat in dieſer Zeit das außerordentliche
Ergebnis von Mk. 284 071,50 erreicht, wovon allein
auf das Zentral-Komitee vom Roten Kreuz mehr
als Mk. 264000, entfallen, Außerdem wurden
größere Beträge dem Oeſterreichiſchen Roten Kreuz.
der Nationalſtiftung für die Hinterbliebenen ge
fallener Krieger, ſovie auch der Kriegsblindenſtiftung
und dem deutſchen Kriegswatſenbaus Oberammer-
gau zugeführt-

Das Kaiſerreich China.
Nenyork, 12. Dez. (Reutermeldung) Ein

Telegramm aus Peking meldet, daß der Staatsrat
nach der Abſtimmung über die Frage eines Re
gierungswechſels an Juanſchikai das Erſuchen
richtete den Thron zu beſteigen. Juanſchikai wei
gerte ſich zunächſt. als er aber zum zweiten Male
erſucht wurde, nahm er das an ihn gerichtete Er
ſuchen mit dem Vorbehalte an, daß er Präſident
bleibe, bis ein günſtiger Zeifpunkt für die Krönung
gekommen ſei.

Lokales und Provinzielles.

O Weihnachtsverkehr der Poſt. Zur ſchnellen Ab
wickelung des Poſtſchalterverkehrs während der Weihnachts
zeit kann jedermann weſentlich beitragen. Die Einlieferung
der Weihnachtspakete ſollte nicht lediglich oder vorwiegend
bis zu den Abendſtunden verſchoben, namentlich müßten
Familienſendungen tunlichſt an den Vormittagen aufgegeben
werden. Auch ſollte es die Regel bilden, daß die Abſender
die einzulieſernden Weihnachtspakete durch Poſtwertzeichen
ſelbſt freimachen. Zeitungen dürften nicht in den Tagen
vom 19. bis 24. Dezember am Schalter der Poſtanſtalten
beſtellt werden. Für die Zahlungen am Poſtſchalter ſollte
der Auflieferer das Geld abgezählt bereithalten.

o Rechtzeitig Weihnachtspakete ins Feld. Vielfach
beſteht die Anſicht, daß ſämtliche Weihnachtspakete, die bis
zu dem in der Preſſe bekanntgegebenen äußerſten Zeit
punkt 16. Dezember aufgeliefert werden unter allen
Umſtänden noch in den Beſitz der im Felde ſtehenden
Heeresangehörigen gelangen. Dem gegenüber muß aus
drücklich darauf hingewieſen werden, daß naturgemäß
keinerlei Gewähr übernommen werden kann, vielmehr iſt
dringend zu empfehlen, die Pakete nicht etwa bis zu dem
angegebenen Zeitpunkt zurückzuhalten, beſonders Pakete
für Truppen auf dem Balkankriegsſchauplatz werden zweck
mäßig ſofort aufgeliefert.

o Sendungen für Marineangehörige in der Dürkei.
Pakete für die in der Türkei befindlichen Marineange
hörigen können bis 10. und 20. Dezember an die Paket
ſammelſtelle des 1. Erſatz Seebataillons in Kiel oder die
der 2. Torpedo Diviſion in Wilhelmshaven geſandt werden.
Es wird verſucht werden, das Eintreffen in Konſtantinopel
bis zum Weihnachtsfeſte zu ermöglichen. Eine Gewähr
kann dafür jedoch nicht übernommen werden.

o FeldpoſtpaketVerkehr nach Oſterreich. Pakete an
Angehörige der öſterreichiſchungariſchen Feldarmee und
ihr zugeteilte Perſonen können bei deutſchen Poſtanſtalten
fortan nicht mehr unbeſchränkt, ſondern nur für gewiſſe von
der öſterreichiſch- ungariſchen Verwaltung bezeichnete Feld
poſtamter zur Beſörderung angenommen werden. Es iſt
Sache der Abſender, ſich über die Zuläſſigkeit der Ver
ſendung und über die Feldpoſtämter, nach denen Pakete
angenommen werden, zu vergewiſſern. Zu Unrecht aufge
lieſerte Pakete werden von den öſterreichiſchen Grenzſtellen
zurückgeleitet. Näheres über die Verſendungsgelegenheiten
uſw. wird bei den Poſtanſtalten durch Aushang in den
Schalterräumen bekanntgegeben.
O Pakete an deutſche Gefangene im Auslande. Sorg

fältige Verpackung der für die deutſchen Gefangenen im
Auslande beſtimmten Pakete wird wiederholt dringend
empfohlen, damit ſie unverſehrt bei den Empfängern ein
treffen. Jndes genügt, wenn die Pakete in kräftiges, mehr
fach umgeſchlagenes Packpapier eingehüllt werden. Ein
nähen in Leinwand iſt nicht erforderlich.

JAnngburg. Mit dem Eiſernen Kreuz
2. Klaſſe wurde der jüngſte Sohn des Herrn Joſef
Ueberall hierſelbſt, Karl Ueberall, welcher auf dem
öſtlichen Kriegsſchauplatze kämpft, ausgezeichnet. Der
Genannte erhielt dieſe ehrenvolle Auszeichnung für
ſeine bei Rettung einer Bagage vor einem feind
lichen Ueberfall bewieſene Tapferkeit und Ent
ſchloſſenheit

Annabnurg. Auf dem weſtlichen Kriegs
ſchauplatze hat der Gefreite Paul Bambach von hier,
der ſeit dem Tunnelunglück bei Aure als vermißt
galt, nach Meldung der Verluſtliſte 402 den Helden

tod gefunden. Eine Witwe mit zwei Kindern be
klagen den Tod ihres Ernährers. Ehre dem An
denken des fürs Vaterland Geſtorbenen!

Annaburg. Am nächſten Sonntag findet
im Saale des Goldenen Ring eine Konzert-Veran
ſtaltung der Kapelle der UnterofſizierVorſchule ſtatt,
mit welcher gleichzeitig eine Verloſung von Kerb
ſchnitzereien ete. verbunden iſt. Der Erlös hieraus
ſoll den Hinterbliebenen gefallener Annaburger
Krieger zugewandt werden. Näheres in nächſter
Nummer

Falkenberg. Bei der am Freitag, den 10. d.
M. durch die Landwirtſchaftskammer ſtattgefundenen
Verſteigerung von Beutepferden waren 12 Stück,
und zwar 1 Wallach und 11 Zuchtſtuten zum Ver r
kauf geſtellt. Die Pferde ſtammten ſämtlich aus
Belgien und waren 22 3 Jahre alt. Der Geſamt
erlös betrug 18380 Mark, der Durchſchnittspreis pro
Stück ſonach rund 1530 Mark. 3 Pferde kamen
nach dem Kreis Liebenwerda, 5 nach dem Kreis
Schweinitz, 2 nach dem Kreis Torgau und je ein
Pferd nach dem Kreis Wittenberg und Bitterfeld.

lebigan, 10. Dez. Hier iſt es leider zur Tat
ſache geworden, daß die Fleiſcher mit offenen Ver
kaufsläden infolge der vom Magiſtrat auf Grund
der Bundesratsverordnung vom November feſt
geſetzten Höchſtpreiſe mit dem Tage des Jnkraft
kretens derſelben den Verkauf von Schweinefleiſch
und Wurſtwaren eingeſtellt haben Dieſes Verhalten
der Einwohnerſchaft gegenüber wirkt in ſolch ernſter
Zeit ſehr befremdend und wird hier allgemein ſcharf
verurteilt. Zur Verſorgung der letzteren mit Schweine
fleiſch und Wurſtwaren ſollen, falls der Streik noch
länger anhält, ſtädtiſcherſeits geeignete Maßnahmen
ergriffen werden.

An Magdeburg verſuchte der 19jährige, vor
beſtrafte Schloſſer Max Ohlmann, der zurzeit beim
66. Jnfanterieregiment eingezogen iſt, in der Woh
nung ſeiner Verwandten mit dem Seitengewehr eine
Kommode zu erbrechen. Als wider ſein Erwarten
ſeine Tante, die T jährige, ſchwerhörige Ehefrau
Luiſe Rudolph, dies bemerkte, zertrümmerte er der
alten Frau mit dem Seitengewehr die Schädeldecke
darauf flüchtete er in den Zivilkleidern des Sohnes
der bewußtloſen Frau. Der 32 Jahre alte, aus
Oldingshauſen bei Erfurt ſtammende Sanitäts
Unteroffizier Wilh. Viſtrath wurde nachts nach einem
Wirtshausſtreit von zwei Fabrikarbeitern überfallen
und mit ſeinem eigenen Seitengewehr erſtochen.
Viſtrath war verheiratet und hinterläßt eine Witwe
mit zwei Kindern. Die Täter wurden verhaftet.

Patriotiſche Geſchmackloſigkeiten. Der Krieg
hat Deutſchlands ganze Größe gezeitigt die Ein
mütigkeit und Opferwilligkeit des Volkes, der Helden
geiſt der Truppen, die Tüchtigkeit der Führer und
nicht zuletzt der feſte Wille zum Durchhalten, koſte
es was es wolle. Das ſind unvergängliche Ein
drücke der großen Zeit. Stößt man trotzdem hier
und da auf kleinliche Dinge, ſo tun ſie ja im all
gemeinen der Größe der Stunde keinen Abbruch
Und doch muß das einmal ausgeſprochen werden. S
Je nachdem wie ſchnell einem das Blut in den
Adern rinnt, nimmt manfes achſelzuckend hin, lächelt
weltverächtlich oder empört ſich in heiligem Grimm.
Viele wiſſen wahrſcheinlich gar nicht, was ſie tun,
und um derer willen können wir einmäl ganz ru
hig darüber reden. Die anderen dagegen, denen der
äußere Ausdruck die innerliche Ergriffenheit erſetzt,
ſind für Belehrungen unerreichbar. Schließlich han
delt es ſich um Nebenerſcheinungen, die man durch
zuviel Ernſtnehmen in ihrer Aufdringlichkeit nicht
beſtärken ſoll. Alſo da ſind zunächſt die feldgrauen
Kinder. Jſt es würdig, daß man mit dem Ehren
kleid unſerer Krieger ſo ſpielt, daß jeder Dreikäſe-
hoch vom Kopf bis zu den Füßen eingekleidet her
umläuft, wie eben feldmarſchmäßig ausgerüſtet?
Und nicht nur das. Nach Möglichkeit muß er auch
einen Rang haben. Und ſo erhält er Dreſſen und
Portepee, bis er vor lauter Geziertheit gar nicht
mehr recht ſpielen kann. Alle Achtung vor der kind
lichen Freude an der Nachahmung des Tuns der
der Großen, hier wird ſie von uns Großen ſelber
zu einer verwerflichen Afferei erzogen, die das Große,
Heilige veralltäglicht. Unſere Jungens mögen Krieg
ſpiele ſoviel ſie nur wollen, das taten wir in un
ſerer Jugendzeit auch, aber uns genügte der Papp
helm und der ſelbſtgefertigte Holzſäbel. Und dann
die vielfache Nachahmung und Entweihung des Ei
ſernen Kreuzes Jedesmal, wenn ich einem dieſer
feldgrauen Helden mit der ſchlichten Auszeichnung
begegne, fühle ich den Stolz mit, der dieſen Tapferen
beſeelt. Er hat etwas geleiſtet, er hat das Koſtbarſte
für das Höchſte eingeſetzt, ſein Leben für das Vater
land, für uns. Hut ab vor den hohen Zielen,
von denen das kleine Kreuz ſpricht! Wie unſagbar
abſtoßend wirken da die Nachahmungen dieſes Ehren
zeichens auf allen möglichen Gegenſtänden, auf
Briefbeſchwerern und Teetaſſen, auf Sparbüchſen
und Geldbörſen, auf Torten und Bierkrügen. Selbſt
die reine Luft des Krieges hat noch nicht bewirkt,
daß das Handwerk vom Schmutz befreit wird Von
dem Mißbrauch, den man mit den markigen Zügen

e nes Hindenburg und anderer Feldherren und deren

J

amen treibt, will ich nicht ſprechen, auch nicht von

aus
naten

zur

Liebe

niſche

o

Im 6
Recht
Vater
verfoe

Nach

und g
Recht
keine

politi
Verm



e

keine Rolle ſpielen konnte.

wurden Wildſchweine in Rudeln beobachtet.

den Nachbildungen der „Dicken Berta“, die man zu
allen möglichen und unmöglichen Dingen verarbeiet.
Man hat den abſcheulichen Kriegsulkkarten den Ga
raus gemacht, man wird hoffentlich auch den Ge
ſchmackloſigkeiten zu Leibe gehen, mit denen geiſtige
Dürftigkeit und ſchnöde Gewinnſucht unſere ſchlichte
Liebe und Begeiſterung für die vaterländiſche Sache
beleidigen. Für Kindereien iſt die jetzige Zeit zu
groß und ernſt.

Zur Anſtedlung von Yandwerkern in Oſt-
prenßen erläßt die Berliner Handelskammer einen
Aufruf. Für den zum Frühjahr beginnenden Wieder
aufbau der zerſtörten Baulichkeiten in den Ort-
ſchaften Oſtpreußens iſt in einer Reihe von Bezirken
die Anſiedlung von Handwerksmeiſtern und Hand
werkern erwünſcht und zwar namentlich die An
ſtedlung von Meiſtern und Gehilfen aus folgenden
Handwerkern: Bautiſchler, Glaſer, Maler, Maurer,
Diſchler, Töpfer, Zimmerer, überhaupt Bauhand-
werker aller Art.

Vermiſchte Nachrichten.

Tragiſcher Kriegertod. Ein Landſturmmann
aus Paſſek an der Jſer in Böhmen, ſeit vielen Mo
naten im Felde ſtehend, war auf der Urlaubsfahrt
zur Heimat und ging in freudiger Ungeduld, ſeine
Lieben wiederzuſehen, von Starkenbach den beſchwer
lichen Weg zu Fuß. Jm Anblick ſeines Heimat-
hauſes ſtürzte er wahrſcheinlich durch Herzſchlag

auf dem Wege zuſammen und wurde als Leiche
ſein Haus geſchafft, woſelbſt nebſt der Witwe

drei Kinder den tragiſchen Tod des heimkehrenden
Kriegers beweinen.

Im Wahnſinn ihre ſeben Kinder ermordet.
Eine entſetzliche Bluttat iſt in dem Orte Dörfl. der
zur Gemeinde Pergkirchen gehört, begangen worden.
Die 43 jährige Häuslerin Schützenhöfer hat ihre ſteben
Kinder im Alter von 2 Monaten bis 14 Jahren,
vier Mädchen und drei Knaben dadurch getötet, daß
ſie ihnen den Hals bis zur Wirbelſäule durchſchnitt.
Darauf ermordete die Frau auf die gleiche Weiſe
ihre Mutter. Nach der Tat beging die Mördexin
Selbſtmnord. Sie jagte ſich eine Kugel in den Kopf,

Anſcheinend hat die Frau die Tat in einem Anfall
von Wahnſinn verübt; ſie ſollte demnächſt in eine
Jrrenanſtalt übgeführt werden.

O DSelegraph Berlin Konſtantinopel. Der telegra
T phiſche Verkehr durch Serbien iſt jetzt wieder aufgenommen

worden, ſo daß zwiſchen Konſtantinopel und Berlin zwei
Drahtverbindungen beſtehen. Deutſchland und die Türkei
ſind nun nicht mehr ausſchließlich auf die über den rumä
niſchen Hafen Konſtantza führende Linie angewieſen.

O Dod des Gründers der heſſiſchen Rechtspartei.
Jm 69. Lebensjahre ſtarb in Kaſſel der Führer der heſſiſchen
Rechtspartei, Rechtsanwalt Julius Karl Martin. Sein
Vater, der letzte Juſtizminiſter im Kurfürſtentum Heſſen,
verfocht die Anſprüche des letzten Kurfürſten vergeblich.
Nach ſeinem Tode führte ſein Sohn dieſen Kampf weiter
und gründete zwecks nachhaltiger Vertretung die heſſiſche
Rechtspartei, die jedoch im politiſchen Leben Kurheſſens

Für die Vertretung ſeiner
politiſchen Grundſätze hat Martin den größten Teil ſeines
Vermögens geopfert.

o Wildſchweine am Rhein. Der reiche Beſtand an
Schwarzwild im Hunsrück hat zu Wanderungen der Wild
ſchweine Anlaß gegeben. Wie früher ſchon einmal ſüdlich

von Mainz wurden jetzt im Weſten in dem Waldbeſtand
des Mainzer Villenvorortes Gonſenheim, etwa 5 Kilo
meter vor der Stadt, Wildſchweinrudel in Stärke von
15 Tieren angetroffen. Auch in der Umgegend von Bingen

e e e e

O Großfener in einer Sektkellerei. Von einem ver
heerenden Großfeuer wurde die Wein- und Sektfirma
Grempler K Co. in Grünberg (Schleſien), wohl die älteſte
Sektkellerei Deutſchlands, heimgeſucht. Das Feuer ent
ſtand in den Lagergebäuden, von wo aus es auch bald
auf die umfangreichen Fabrikanlagen übergriff. Es ſind
ſämtliche Fabrikgebäude, abgeſehen von dem alleinſtehenden
Kontorgebäude, abgebrannt. Der Schaden iſt außerordent
lich groß.

O Eine Wohnung im Schornſtein. Eine eigenartige
Wohnung hatte ſich ein alter Mann auf den Trümmern
eines abgebrannten Hauſes in der Nähe der Brauerei in
Ortelsburg geſchaffen. Jn den unkeren Teil des noch
ſtehengebliebenen Schornſteins baute er eine Tür und ein
Fenſter ein und beſſerte auch die beſchädigten Wände aus.
Seit einigen Monaten wohnte er hier ungeſtört. Der nun
eingetretene Winter zwang ihn aber zum Verlaſſen dieſes
Aufenthaltes.

S Juwelendiebſtähle in Kopenhagen. Die Kopen
hagener Polizei wird zurzeit durch große Juwelendieb
ſtähle, die ſich in den letzten Wochen ereignet haben, in
Anſpruch genommen. Die fünf wenn Juwelterläden
der däniſchen Hauptſtadt ſind nacheinander bis faſt auf
das lehte Schmuckſtück ausgeplündert worden. Den Dieben,
die zweifellos zu derſelben Diebesbande gehören, ſind für
mehrere hunderttauſend Kronen Juwelen in die Hände ge
fallen. Wahrſcheinlich handelt es ſich um eine gutorgani-
ſierte internationale Bande. Die Polizei nimmt faſt täg
lich neue Verhaftungen vor.

O Der zweite Kriegslehrgang für landwirtſchaftliche
Haushaltungs und Wanderlehrerinnen und für Haus
frauen und Töchter vom Lande findet vom 10. bis 15. Januar
1916 im preußiſchen Abgeordnetenhauſe in Berlin ſtatt. Das
zweite Kriegsjahr ſtellt an unſere landwirtſchaftliche Bevölke
xung nicht minder große Anforderungen als das erſte. Jm
vergangenen Winter iſt der erſte Kriegslehrgang von den
mehr als 600 Teilnehmern mit außerordentlicher Be
geiſterung aufgenommen worden. Anmeldungen ſind an
die Geſchäftsſtelle des Kriegslehrgangs, Berlin, Leipziger
ſtraße 4, zu richten.

O Deckeneinſturz in einer Schule. In der Schule zu
Schmilow bei Vandsburg ſtürzte dieſer Tage während des
Unterrichts plötzlich die Decke herunter. Die ſchweren
Lehmmaſſen trafen zwei Bänke und zertrümmerten ſie.
Glücklicherweiſe konnten die Kinder noch rechtzeitig auf
Veranlaſſung und infolge der Geiſtesgegenwart des Lehrers
das Klaſſenzimmer verlaſſen.

Ruſſiſche Baterlandsliebe. Die ruſſiſche Regierung
hatte die Bevölkerung aufgefordert, das noch in ihren
Händen befindliche Gold an die Eiſenbahnbeamten abzu
liefern. Die liberale Preſſe weiſt darauf hin, daß dieEiſenbahner ſich zumeiſt aus Mitgliedern des echtruſſiſchen
Verbandes zuſammenſetzen dieſe bewieſen nun ihre Vater
landsliebe dadurch, daß ſie das an ſie abgelieferte Gold
gegen guten Verdienſt an Privatleute wieder verkaufen

FeldpoſtOrganiſation der Wienerinnen. Die Wiener
Soldatenfrauen haben eine praktiſche Einrichtung geſchaffen
Man weiß, wie viele Sorgen und Beunruhigungen in den
Familien der im Felde ſtehenden Soldaten dadurch ent
ſtehen, daß durch irgendwelche Umſtände die Feldpoſt eines
Truppenteiles ausbleibt; wie dankbar man mitunter ſchon
für indirekte Nachricht über das Ergehen naher An
gehöriger und guter Freunde wäre. Um ſolche in
direkte Nachrichten zu ermitteln, haben ſich die
Wiener Frauen zum Zweck des Austauſches von
Feldnachrichten nach den Regimentern, Bataillonen, Es
kadronen ihrer Männer organiſiert. Sie haben ſich die
Adreſſen ihrer Regiments Und Bataillonskolleginnen ver
ſchafft. Teils teilken ſie die Männer aus dem Felde mit,
teils halfen die Regimentskanzleien in Wien nach, der
Zufall tut ſein übriges. Und jetzt berichtet der Mann im
Felde nicht nur über ſein Wohlergehen, er fügt auch eine
Beruhigungszeile über ſechs, acht, zehn oder zwölf
Kameraden bei, deren Frauen die Empfängerin zu benach
richtigen hat. Und wenn einmal Poſtſperre verhängt iſt,
wiſſen erſt recht alle miteinander, daß ſie ohne Sorgen ſein
dürfen. Eine nachahmungswerte Einrichtung.

von Elba zurückgekommen

Kameradſchaft. „HZehn Zigarren ſchickt mir mei
Kathl und tauſend Buſſ'ln. Bal a' Bedürftiger da is, og
Zigarr'n und hundert Buſſ'ln gib i her. Vorm Aus
marſch. Junggeſelle; „Alſo leben Sie wohl, Theres
Langjährige Haushälterin „Sie auch, gnä Herr, aber gelt,
mittags net zu lang ſchlafen Anregung. Geſchichts
lehrer (zum Freunde): „Wir ſchreiben ja heute den erſten
März Vor hundert Jahren iſt an dieſem Tage Napoleon

und vor zwei Jahren habe ich
Dir die fünfzig Mark geliehen, die Du mir heute noch

ſchuldig biſt (Flieg. Bl.)
neeeegaaaaggcacqccee- e

Exploſion der belgiſchen Granatenſabrik.
Le Hanre, 14. Dez. (Meldung der „Agence

Havas“ Eine heftige Exploſion erfolgte in den
pyrotechniſchen Werkſtätten der belgiſchen Regierung.
Einzelheiten fehlen. Der Schaden ſoll erheblich und
die Zahl der Opfer eine ziemlich große ſein. Die
Werkſtätten befinden ſich in einer Entfernung von
drei Kilometern von der Stadt anf dem Gebiete
der Gemeinde Graville-Saint-Honorine. Die Explo
ſtion erfolgte um 10 Uhr in dem für die Ladung
von Granaten beſtimmten Pulverlager. Die Ar
beiter waren um dieſe Zeit bei der Arbeit. Die
ſchon geladenen Geſchoſſe explodierten gleichfalls mit
einer ſolchen Gewalt, daß die Türen und Fenſter
der benachbarten Häuſer zertrümmert wurden.
Gegen Mittag war es noch unmöglich, ſich der Stelle
der Kataſtrophe zu nähern. Der Schaden iſt zur-
zeit nicht zu überſehen. Die meiſten Arbeiter waren
Belgier.

Le Havre, 12. Dez. Nach Blättermeldungen
ſoll die Zahl der bei dem Exploſtionsunglück ver
letzten Perſonen ungefähr tauſend betragen. Die
Zahl der Toten ſoll verhältnismäßig gering ſein.
Die Wohnungen in der Nachbarſchaft ſind in Mit
leidenſchaft gezogen, die Arbeiterwohnungen ſind
zerſtört. Mauern von 24 Zentimeter Dicke flogen
in die Luft. Die Truppen der Garniſon begannen,
ſoweit möglich, mit Aufräumungsarbeiten.

Le Havre, 12. Dez. (Meldung der Agence Havas.)
Bis Mitternacht zählte man bei dem Exploſtons-
unglück 110 Tote, darunter 107 Belgier. Die Zahl
der Verwundeten ſteht noch nicht feſt.

eLetzte Nachrichten.
Großes Hauptquartier, 14. Dezember.

Weſtlicher und Oeſtlicher Kriegsſchauplatz.
Keine weſentlichen Ereigniſſe.

Balkan Kriegsſchauplatz.
Südweſtlich und ſüdlich von Plevlje haben die

öſterreichiſch- ungariſchen Truppen den Feind erneut
zum Weichen gebracht. Dort und in den oſtmonte
negriniſchen Bergen wurden etwa 2500 Gefangene
eingebracht.

Anzeigen
Unter- u. Oberwohnung

ſofort oder ſpäter zu vermieten
Mittelſtraßze 14.

Holzverſteigerung.
Jn der Oberförſterei Annabunrg, ſollen am

Montag den 20. Dezember, 9 Uhr Vormittags
im Waldſchlößchen zu Annaburg öffentlich verſteigert werden

1. Schutzbezirk Annaburg. Sammelhieb Haupt und Vor

9-1000 Bilder vom
bringt in jedem Quartal die Berliner Tageszeitung

80 Kriegsſchauplah

Schöne freundliche
wittlere Wohnung

ſofort oder ſpäter zu vermieten
Torgauerſtraßze l.

Eine Oberwohnung

im ganzen oder geteilt zum 1. April
ſowie auch eine

kleinere Wohnung
zu vermieten,

Frau Schulze, Markt 10

Eine Wohnung
zu vermieten Am Neugraben S.

Gut ſingende
dKanarienvögel

verkauft Franz Mietzſch,
am Neugraben Nr. 7.

nutzung Jagen 110--113, 122 125, 134-—139, 142 149 und Holz
Ablage: 1 Eiche, 82 Kiefernſtämme II. IV. Klaſſe, in der Hauptſache
einzeln, 10 rm Etchen-Kloben,
Knüppel (Jagen 144), 2 rw Erlen-Kloben, 1 rm Erlen-Knüppel,
167 rm Kiefern-Kloben, 61 rm Kiefern-Knüppel (ohne Nr. 15, 18, 19,
22, 24, 29 31, 383, 34, 375 39, 51, 55, 57, 61, 69, 76, 218 236,
150 152), 18 rm Kiefern-Reis I. Kl.

2. Schutzbezirk Eichenhaide.
nutzung, Jagen 88, 89, 91 94, 101 108, 118 121, 128 130:
25 Kiefernſtämme, meiſt einzeln, 99 rm Kiefern-Kloben, 97 rm Kiefern-
Knüppel, 11 rm Kiefern-Reis J. Kl., 150 rm Langhaufen- I. Kl. (die

nicht zum Verkauf kommenden Nrn. können bei Hebold erfragt werden).
Jagen 14——22, 32, 40--42, KieferSchutzbezirk Brucke.

7 Stämme, 93 rin Kloben, 362 rm Knüppel, 9 rm Reis I. Kl.

Eine hochtragende Ein zweites

u jungesſteht zum Verkauf ür Küche und Haus
Annaburg, Markt 10. 1. Januar 1916

Frau F. Bäumlingew,
PoſtpacketAnfklebzettel
hält vorrätig

H. Steinbeiss, Buchdruckeret.

ſucht zum

Frachtbriefe
ſind zu haben in der Buchdruckerei.

9

12 rm Birken-Kloben, 2 rm Birken-

Sammelhieb Haupt und Vor

Mädchen

Gaſthof zur Sonne, Holzdorf.

Deutſeher Kurvier
in ihrer täglich erſcheinenden, vierſeitigen

Jlluſtrierten Beilage
Er berichtet ſorgfältig über alle Geſchehniſſe des öffentlichen
Lebens, ſowie über Literatur und Kunſt; der vorzügliche
Handelsteil und die Effekten-Verloſungsliſte geben ein
klares Bild über den Kapitalmarkt, Handel und Jnduſtrie.

D cDie Beilage „Die Frau
berichtet über die Ziele und Fortſchritte der Frauen
bewegung und die Stellung der Frau in der Familie

und im öffenklichen Leben.

Der Deutſche Kurier koſtet
für das Vierteljahr
für den Monat

Probelieferung gratis
Verlag Deutſcher Hurier, Berlin SW. 656

Zimmerſtraße 8.

Mark 3.30
Mark 1.10
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Die Bekanntmachung tritt am 6. Dezembe tin Kraft an1915. nMagdeburg, 5. Dezember General ſättige e ZettunW e DieErhr. von Lynrker iri DieGeneral der Jnfankerie, e n en, für Anhalt und Thüringenà la suite des Luftſchiffer Bataillons Nr. 2. n n en

Je kanntmackzung Jahre 1916 e e vis Torgau) werden der vW drne e An Sachſene. e e er Schweinemarkt. Bedeutenöe Tageszeitung der Prov ch e

vnna inemarkt. eſtafden 19. Februar Schwe

ä Schweinemarkt. 2 F. 5 Organ ſteuere et ne cbm Altbewährtes, erfolgreiches Inſertionso J
Sonnabend den 13. Mai we Vieh nd Roßmarkt. Probenummern zwecks Abonnement un Auchden 22. Juni Kram, Vieh t e Anzeigen de Fetle 30 Pfg. etSenhebend de d l t e Bezugspreis viertelſhrlich 5 Mk. durch Poſt e An

d 5. Auguſt r trußzen 0. September. d e en und e e eDonnerstag den 12. Oktober nete e Mein Bürſten e

kt. S end den 11. November weinen S S ſelte e e u. PinſelgeſchäftBeginn der Märkte in den e den Monaten I S. vom 21. bis 24. Dezember tüchtNovember und Dezember morgen rgens 7 Uhr; in den Große Auswahl in s iſt b lonnMärz, April, September und e en wen 6 ühr. S gern Zuſprüch oe e rief-Raſſetten,Annaburg, den 6. Novem e S Franz Se kannDer en de gar ſtand iefe in Packungen und loſe, e Bürſtenmacher.
e S S inzel s Zur Zeit im Felde. Weili Kalender S Feldpoſtkarten in Blocks und i einzelnen, S nHowigkuchen, el- S Votizbücher, Brieftaſchen, Ausverkauf

locks S iergeldtaſchen, Bilderrahmen, S on ſelbſtgefertigtenLeben ihkuchen, in de ne d in allen Größen Bluſen ſowie Damen und

S 1 e 4115 er
pflaſterſteine Herm. Sreinverß S r S Kinder Röcken, ſehr billig.

empfiehlt e S empfieh S ande II. Schweilkart, komn
Klar Göärnemann's Militär S n Steinbeiß. S Lochauerſtr. 6

ciya t i efe l Hherman S Karl Fr. Töllner'sabben's 5 jli h z diR u empfiehll in guten Qualitäten S e W Veyetabi 180 89

geraten ten ne e e e öſtete v beſtehend aus eiweißhaltigen Pflan ne itzſ 9 Selbſtgeröſtet I-Tubenfeuer en lockernden Zuſätzen und ber
J. G. Fritzſche. S S 0 einer dem deutſchen Nahrungsmittel nin 2 Ka 00 8 praktiſcher gefahrloſer Brenn e e ehe Gelbfärbung. e

0 Tag rn hehrlih fur Miltta iginalpackung enthält etwaSaure en Büchſen Pfund 1.80, 2.00, 2.20, 2.40 eff en e e e voll. n

iehlt J ri Weunkel P daß
Zwiebeln mit luftdichtem Verſchluß, ſehr empftehl J. G. Fritzſche Militär taſchenmeſſer Große Erſperns für jeden h

eiipfiehlt t Verſand ins Feld, in allen Größen, Haushalt heru e e e Steinbeiß Feldpoſtſrhachteln 31 haben be ſchem J el J ritzſche.Herm. Steinbei Apfelsinen n J. G. Fr delin te in allen Gattungen empfiehlt re hun m 5 i u. an Druck und Verlag netes Pale d P. h bermanſa-bachunver e e ne en e nen e
in Päckchen à 10 Pfg. empneh einpfieh G. Fritzſche. S 7 ener en Je G Honmigis Sohn S
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